
Hieran anfchliefsend mag es gefiattet (ein, als weiteres Beifpiel die plaftifche
Ausfchmückung des Neuen Hofburgtheaters in Wien anzuführen, die reichfie und
zugleich den Zweck des Gebäudes am unmittelbarflen zum Ausdruck bringende
von allen mir bekannten. Ich folge dabei der in dem untengenannten Pracht—
werke '“) gegebenen Darftellung.

]) I)arl‘tellungen zur mythologifchen Symbolik des Theaters, gleichfam das

feftliche Dindem des Mittelbaues bildend.

Auf der Anika

Apollon Moufagetes.

rechte Hand deutet auf die Begeiflerung der Rezitalion.

Rechts und links von ihm

Melpomene und Thalia.

In der Anika

Fries: Feftzug des Dionyfos und der Ariadne.

Er hält die Kithara in der Linken; die hochgehobene

Fig. 39.

 

Mittelgruppe des Dionyfosfriefes am Neuen Hofburgtheater zu Wien.

2) Perfönliche Repräfentanz der grofsen Dramatiker.

Neun Dichterbüllen im Obergefchofie der Mittelfront zwifchen den Kapitellen der
durchgehenden l’ilafler.

Repräfentanz dert'elben Dichter in den Hauptgeflalten ihrer Werke.
Diele find als Zwickelfiguren der großen Rundbogenfenfter paarweife gegenüber-

geflellt, mehrfach mit Beziehung auf eine beflimmte Szene des bezüglichen Dramas.
Die Anordnung in wie folgt (Fig. 40).

Ueber der mittleren Loggia (A}

Hüften

Leffing Goethe

Darunter Zwickelfiguren zu

Schiller

Minna von Burnll€lmi l Faufl: Jungfrau von Orleans:
Major 'l‘ellheim und .\linnu. Faufi und Gretchen. Talbot und Jungfrau.

I‚inkes Bogenl'cück des Mittelbaues (B}

B ti ft e n

Calderon Shakel'peare Molié:re

Darunter Zwickelfiguren zu

Das Leben ein Traum: Hamlet: Der Geizige;

Sigismund und Rofaurn. Hamlet und Ophelia. Harpagon und Frofine.

 

3‘-’) ‘».»\\'i-:R, ]. Das neue k. k. Hofburgtheater als Bauwerk. Wien 1896.


